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Lasermedizin

Patienten-Information

Liebe Patientinnen, liebe Patienten, 

willkommen in meiner Praxis!

Da die Behandlung mit Lasergeräten ein wesentlicher Bestandteil meiner Praxisarbeit ist, möchte ich Ihnen mit diesem Informationsblatt eine Übersicht über die einzelnen Behandlungsmöglichkeiten aufzeigen. 

Das Wort Laser stellt ein Kunstwort dar: Light Amplification by Stimulated Emission of Radiation bedeutet, dass durch angeregte Emission von Strahlung (ausgehend von einem festen oder gasförmigen Medium) verstärktes Licht entsteht. Mit diesem verstärktem Licht arbeite ich. Die Lichtquelle kann dabei im sichtbaren, im ultravioletten oder auch im infraroten Spektralbereich gelegenes Licht aussenden, was nicht mit Röntgenstrahlen zu verwechseln ist. 

KTP-LASER

Erweiterte Äderchen vor allem im Gesicht (Teleangiektasien, Couperose), Gefäß-Sternchen (Spider Naevi), Blutschwämmchen (Hämangiome), Feuermale, oberflächlich gelegene kleine Krampfadern  (rote Besenreiser)
Blutgefäße verschiedenster Art lassen sich dauerhaft mit dem KTP-Laser verschweißen. Dabei sprechen hellrote und kleinere Äderchen (Teleangiektasien, Couperose) am besten an, ebenso wie sog. Rubinflecken (Angiome).

Couperose, das sind rote Äderchen im Gesicht, entsteht durch Bindegewebsschwäche und Wettereinflüsse wie Kälte oder Hitze. Gestautes Blut kann nicht mehr zurückfließen und zeigt sich als unschönes Muster im Gesichts- und Wangenbereich. Mit dem KTP-Laser werden die Äderchen regelrecht weggeblitzt. 

In der Regel ist auch bei dieser Therapie keine Lokalanästhesie notwendig, während der Behandlung kann allenfalls eine nadelstichähnlicher Reiz auftreten. Diesem kann mit einer örtlich betäubenden Salbe abgeholfen werden, die zwei Stunden vor dem Eingriff aufgetragen wird. Dies ist üblicherweise bei Feuermalen notwendig, wo auch mehrere Behandlungsdurchgänge vonnöten sind. Bei der Behandlung von Besenreisern ist eine Kombinationsbehandlung von Lasertherapie (für die kleineren, oberflächlichen Äderchen) und eine Verödungstherapie (Sklerosierung) die Regel. Der Laser wird spezifisch nur auf die Gefäße, diese ziehen sich zusammen und werden praktisch verschweißt. Die Haut selbst bleibt im Allgemeinen unbeschadet. In einigen Fällen kommt es anschließend zu einer leichten Schorfbildung, besonders im Gesichtsbereich kann es auch zum Auftreten einer vorübergehenden milden Schwellung kommen. 

	Ordination 

Marktstrasse 30

6850 Dornbirn

Tel.: 05572/394010

Fax.: 05572/394010-10


	Mo, Di, Do, Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mo,Di:     16.00 – 18.00 Uhr

Do:           18.00 – 20.00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung
	
	


